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Aus der Festung
Novelle von Zoö von Reuß

Fortsetzung

Was ist das fragte er mit gerunzelter Stirn und
sich riugsumfehend doch ohne den von der Glasthür zu
rücktretenden Hellhoff zu bemerken Da rennt der Junge
der Osten an mir vorüber ohne Kopf und ohne Honneur
War er hier der Don Juan

Das ist er nicht Vater ruft Cäcilie außer sich
Wäre vielleicht besser er wäre einer Ich denke

ein ordentliches Mädel wie du mag keinen Don Juan
leiden

Du darfst nicht schlecht von ihm denken Vater
Wer thut das Hast ja selbst gesehen wie ich von

Anfang an meinen Narren an den Jungen gefressen hatte
schon bei der Meldung trotz seines unverantwortlichen
dummen Streichs Ich meine selbst s ist einer von jenen
Tollköpsen die später noch die anständigsten Ehemänner
abgeben Bei seinem Alten war s nicht viel anders der
hat auch sich erst die tollen Hörner abgestoßen
Wenn er dir aber ein einziges verbotenes Wort gesagt
hat so

Ich war schuld ich allein oder vielmehr ein Zufall
Ich weiß selbst kaum wie es gekommen ist und er
auch nicht O er liebt mich rief Cäcilie noch ein
mal mit dem vollen Ton der Leidenschaft der so neu und
unerklärlich war in diesem ernsthaften Munde

Der Oberstlieutenant schien auch stark betroffen Kreuz
element steht es so um mein verständiges Mädel frug
er mit einem mißbilligenden Blick auf die Tochter

Ich weiß ja daß es möglich ist
Unmöglich Warum Ganz und gar nicht

Cäcilie blickte auf und schien ihren Öhren nicht ganz zu
trauen

Weshalb nennst Du unmöglich was doch nur in
Deinem Willen liegt frug der Vater eingehend und
mit liebevoller Zärtlichkeit indem er sich dicht neben der
Tochter niederließ

Redest Du im Ernst Vater
Nun zum Spaßen wäre der Augenblick schlecht ge

wählt Noch ist Dein Bund mit Hellhoff nicht un
widerruflich geschlossen anch weiß Niemand von der Ver
lobung lind daß ich Dich nicht zu einer Heirath zwin
gen werde die Dir zuwider weißt Du auch Wir alten
bärbeißigen Degenknöpfe sind gewöhnlich die ergebenen
Diener unserer Frauen und Töchter Du bist und bleibst
Herrin Deiner Person und hast sogar ein paar lumpige
Taufend Thaler an denen Osten freilich nichts gelegen
sein wird Sprich wie ist Dein Entschluß

Ein lautes Schluchzen war die einzige Antwort Das
rechte Wort schien die Tochter noch immer nicht finden
zu können

Du schweigst
Vater ich weiß nicht was ich sagen was ich thun

soll
Nun dann will ich für Dich sprechen Du ver

magst nicht zu handeln wie Du gern möchtest Dein
Gewissen verbietet es Dir Das junge Mädchen er
bleichte noch mehr aber die Thränen hörten auf zu flie
ßen Die Kugel hatte ins Schwarze getroffen Du
kannst mir altem Graubart leicht sagen Du verstehst nicht
mehr wie mir ums Herz ist Ich vergehe vor Herzeleid
Und ich müßte Dir darauf antworten ja ich weiß daß
es so ist Bei diesen Worten hatte der Oberstlieutenant
die Tochter auf seine Kniee gezogen und streichelte ihr die
Wangen wie einem Kinde

Dennoch potz Element ich kann Dir nun mal
nicht helfen Eilla Ich meine einmal ein Jeder muß
hier auf Erden auf seinem Posten stehen bis die Ablö
sung kommt daran läßt sich nichts ändern Mann
und Weib König Bürger und Bauer nicht nnr was
zweierlei Tuch trägt sondern ein Jeder obgleich es viele
Leute giebt die davon nichts wissen wollen Du aber
mußt es wissen Cilla und anerkennen denn Du bist eine
Soldatentochter Nannte ich Dich früher nicht oft meinen

Jungen
Die Augen des Mädchens schwammen noch immer

in Thränen aber sie lächelte doch und nickte zustimmend
Manchmal kommt die Ablösung früh manchmal fpät

manchmal erst im Tode fuhr der Vater ruhig weiter
sort Einerlei ein rechter Soldat steht auch im Feuer
Nun auch du stehst auf deinem Posten Cilla Du hast

freiwillig einem ehrenwerthen Mann und braven
Offizier dein Wort gegeben und du hast in meinen Augen
kein Recht es zu brechen

Cäcilie barg ihren Kopf tief in dem grauen Barte des
Vaters und schluchzte plötzlich wieder laut

Auch der Oberstlieutenant fühlte sich stark auf Posten
Die schwächste Stelle seines Ichs das schlichte einfache
und so unendlich liebende Herz war durch die Thränen
der Tochter dem schärfsten Feuer ausgesetzt Aber er
wankte nicht

Gott weiß wie gern ich dich ihm gegeben hätte Er
ist ein ganzer Kerl wie ich glaube trotz seiner Dumm
heiten und ich habe ihn aus der Taufe gehoben Der
Hellhoff kann sich nicht mit ihm vergleichen Er ist ein
tüchtiger Offizier alle Achtung Der Kaiser kann sich
glücklich schätzen wenn er lauter ähnliche brave Kerle hat

er wird es vermuthlich in der Ochsentour bis zum
Bataillonskommandeur bringen und dann quittiren oder
irgend einen Ruheposten erhalten gleich mir Der
Osten aber Nein Kind es kann nicht sein darf nicht
sein wenn du nämlich deinen Vater fragst

Nein nein es kann nicht fein rief Cäcilie mit einem
Weheschrei dem letzten Allmählich ward das Weinen
eiser nachdem sich grenzenloses Leid und Kummer einen
urzen natürlichen und wohlthätigen Ausbruch gestattet

hatten Sie erhob den Kopf von der Brust des Vaters
und trocknete sich die Augen Dann stand sie auf vou
einen Knieen und trat vor den Spiegel um sich die im
Schmerze gelösten Flechten festzustecken Niemand sollte
das Vorgefallene ahnen alles sollte bleiben wie es war
War sie nicht eine Soldatentochter Und wunderbar
Ein sanftes und süßes Gefühl kam plötzlich über sie das
wohl dem Siege über sich selbst entsprang Freilich harrte
die jugendliche Liebe in ihr noch immer auf ein Wunder
auch jetzt wo sie entsagt zu haben wähnte Wunder zer
gliedert man nicht wie gewöhnliche Begebenheiten sonst
wären sie eben keine Wunder Man erwartet sie eben
nur still Nur daß sie meist ausbleiben

Der Oberstlieutenant hatte ihr äußeres Benehmen be
obachtet und schien zufrieden damit Um ihrer Selbstbe
herrschung etwas zu Hilfe zu kommen fagte er liebevoll
Komm mit in meine Stube Kleine wir wollen den Thee

heute Abend dort trinken Und wenn der Hellhoff heute
Abend kommen sollte so muß er sich einmal eine Abwei
ung gefallen lassen obgleich es sein bestimmter Tag ist

Du gehst mir früh zu Bett Hörst Du Ich will dich
wieder frisch und rosenroth sehen Der Hellhoff mag
morgen Abend wiederkommen Komm Kleine

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Das Königl Oberbergamt setzt uns von fol

gender Bekanntmachung die anderweite Abgrenzung der
Bergreviere Magdeburg und Halberstadt betreffend in
Kenntniß 1 Das Bergrevier Magdeburg umfaßt
mit Einschluß der Enklaven Wolfsburg und Hehlingen sowie
des Clüdner Pax innerhalb der Braunschweigischen Enk
lave Calvörde den nördlichen Theil des Regierungsbe
zirks Magdeburg und zwar die Kreise Salzwedel Oster
burg Gardelegen Stendal Neuhaldensleben Wolmirstedt
Stadtkreis Magdeburg und die Kreise Jerichow I und II
in deren ganzem Umfange Außerdem erstreckt es sich über
die nördlichen Theile der Kreise Groß Ofchersleben Wanz
leben und Calbe bis zur nördlichen Kante des Bahnkör
pers der Braunschweiger Eisenbahn von der Landesgrenze
bis Groß Oschersleben und weiter der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn vom letztgenannten Orte bis zum Eisen
bahnübergange bei Groß Germersleben bez bis zur nörd
lichen Kante der Hadmersleben Bernburger Straße zwischen
dem vorgenannten Eisenbahnübergange bei Groß Germes
lebcn und den Orten Etgersleben Bleckendorf Wolmirs
leben Atzendorf Förderstedt und Neugattersleben bis zur
Herzoglich Anhaltischen Landesgrenze 2 Das Berg
revier Halberstadt umfaßt mit Ausschluß der Grafschaft
Wernigerode den füdlichen Theil des Regierungsbezirks
Magdeburg und zwar die Kreise Halberstadt einschließlich
Regenstein und Aschersleben in ihrem ganzen Umfange
sowie die südlichen Theile der Kreise Groß Oschersleben
Groß Wanzleben und Calbe mit der Theilungslinie wie
sie in der Grenzbeschreibung des Reviers Magdeburg an
gegeben ist Diese Abgrenzung tritt mit dem 1 Mai d I
in Kraft

Uum Reitbahn Durchbruch Bezüglich der in
der letzten Sitzung des Vereins für städtische Interessen
urgirten Verzögerung des Reitbahn Durchbruchs wird in
einer gestrigen Korrespondenz der Saale Zeitung bemerkt
daß der Durchbruch bis jetzt noch nicht erfolgen konnte
weil keines der Projekte des an der Stelle der alten
Bibliothek zu erbauenden physikalischen Instituts von
dessen Umfange die Grenzen des an die Stadt abzutreten
den Areals abhängt bis jetzt von dem Ministerium ge
nehmigt worden ist Nach unserer Information trifft dies
zu aber sehr bedauerlich wäre es wenn die in derselben
Korrespondenz angefügte Prophezeihung zutreffen sollte
daß man auf die vollständige Herstellung der projektirten
Verbindnugsstraße noch ein Jahrzehnt oder etwas mehr
rechnen könne Wir vermögen diese Ansicht nicht zu
theilen glauben vielmehr daß wenn nur erst mit dem
Reitbahn Durchbruch der Anfang gemacht sein wird diese
wichtige Verkehrsstraße trotz der bedeutenden Baukosten in
weit kürzerer Zeit hergestellt sein wird Denn ein volles
Dezennium sür die Ausführung einer Verbindungsstraße
von solcher Bedeutung wäre doch wohl ein Unikum der
Verzögerung

Erfreuliche Erscheinung Die kürzlich hier
beendete Militär Aushebung ist gegen diejenigen der
Vorjahre insofern anders verlaufen als während derselben
auch nicht ein Fall vorgekommen ist daß sich ein Stellungs
Pflichtiger hätte eine Contravention durch Verübung groben
Unfugs e zu Schulden kommen lassen Bisher lieferten
die Aushebungen der Vorjahre gewöhnlich eine ganze
Anzahl Contravenienten in angedeuteter Weise

Die Zulus machten gestern Nachmittag in offenen
Droschken mit ihren Führern eine Umfahrt durch die
Straßen unserer Stadt Es geschah dies ohne vieles
Auffehen da die liebe Schuljugend nicht im Gefolge sein
konnte weil sie auf der Schulbank festgehalten war

Vorgestern Nachmittag platzte ein Rohr der Wasser
leitung auf dem Bauhose Ju Folge des starken Aus
strömens der Wassermassen wurde das Pflaster unter
waschen und dadurch ein großes Loch gebildet so daß die
Geschirre der Herren Klinkhardt und Schreiber ihren Weg
über den Hof der Volksschule nehmen müßten Das Grund

stück des Herrn Rentier Herzau soll von den in dasselbe
eindringenden Wassermassen nicht unwesentlich gelitten
haben

Begr äbniß, Unter reger Betheiligung der
Herren Aerzte der Mitglieder der hiesigen Freimaurer
loge und sonstiger Bürger unserer Stadt fand gestern
Nachmittag auf dem Stadtgottesacker die feierliche Bei
setzung des vor einigen Tagen so unerwartet aus dem
Leben geschiedenen allgemein geachteten Herrn Dr msä
Albert Tausch hier statt

sEin Wiener CafS Wie wir hören gedenkt der
Besitzer des größten Wiener Cafes zu Hannover Herr
Herzfeld mit Anfang Mai ein gleiches CafS in dem
bisherigen Restaurant der Moabiter Aktienbrauerei alte

romenade zu eröffnen welches vollständig nach Wiener
chnitt eingerichtet in dieser vorzüglichen Geschäftslage

eine bedeutende Anziehungskraft ausüben dürfte voraus
gesetzt daß es hält was es verspricht

Herr Fischermeister Carl Hoffmann hier beabsichtigt
diesen Sommer hindurch seinen renovirten Schleppdampfer

oberhalb der Saale vom Paradiesgarten aus bis nach
der Rabeninsel wieder in Thätigkeit zu setzen Vereinen zc
ist dadurch Gelegenheit geboten von dem genannten be
ichten Lokal aus Gondelsahrten nach der Rabeninsel e
zu veranstalten Bei dieser Gelegenheit mag bemerkt
sein daß die Konzession zum Bau eines dritten Ver
gnügungslokals auf der Nordspitze der Rabeninsel welches
Herr Restaurateur Heidenreich erbauen wollte bisher
nicht ertheilt worden ist

Im Gasthof zum goldenen Pflug traten gestern
Abend in Folge einer an sie ergangenen Einladung eine
Anzahl Bürger des II communalen Wahlbezirks zwecks
Vorbesprechung über Bildung eines solchen Vereins wie
er bereits in den andern Bezirken seit Längerem besteht
zusammen Man beschloß nächsten Dienstag Abend im
selben Lokal wieder zusammenzutreffen und die Kon
stitnirung des Vereins vorzunehmen Alle in dem Be
zirk wohnenden Bürger sind zu dieser Versammlung ein
geladen Der Bezirk ist mit einer der größten er um
faßt folgende Stadttheile Alter Markt die Märkerftraßen
die Brauhausgassen das Königsviertel die Meseburger
und Lindenstraße sowie die Pfännerhöhe

Der theatralische Verein Thalia hatte
gestern im Neuen Theater einen geselligen Abend ver
anstaltet an welchem nicht allein die Mitglieder sondern
auch zahlreiche Gäste theilnahmen Es kamen der Hirth sche
Schwank Ohne Urlaubskarte und das Genrebild Die
Zigeuner zur Aufführung und wurden beide Vorstellungen
mit vielem Geschick gegeben An das Theater schloß sich
wie üblich ein animirtes Tanzvergnügen

sTurn verein Friesen Am kommenden Sonn
abend Abend findet im Restaurant zum Paradies aus
Anlaß des Richtefestes der neuen Turnhalle des Turn
vereins Friesen ein solenner Commers der Mitglieder
des genannten Vereins sowie des Ruderklubs Nep
tun statt

Die Würfelwiese welche bekanntlich von der Saale
alljährlich an der Westseite angenagt wurde soll dem
nächst wie die in bedeutender Masse aufgelagerten Bruch
steine zeigen eine Schutzmauer erhalten an welcher sich
die begehrliche Nachbarin hoffentlich die Zähne ausbeißen
wird Es ist dies sehr erfreulich da man nur wünschen
kann daß von der reizenden Schöpfung unseres Ver
schönerungs Vereins welche nun endlich auch durch ein

Fiebiger Denkmal ihre Krönung erhalten wird kein
Zoll mehr abgegeben werde

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern Vor
mittag auf dem Ziegelei Etablissement des Herrn Schaas
im benachbarten Planena wo der dort beschäftigte Arbeiter
Kroll bei dem Entleeren einer beladenen Lowry ausglitt
und unter die Letztere gerieth K erlitt dadurch außer
anderen Verletzungen einen Bruch der Wirbelsäule und
mußte in Folge dessen sofort nach der hiesigen Klinik
gebracht werden

Vogelfänger Am 18 d M wurden die als
Vogelfänger bereits bekannten Will Reifel und Louis
Angermann aus Halle a S auf dem Sandanger zu
Gimritz bei Halle abermals bei der Ausübung des un
erlaubten Gewerbes betroffen und zur Anzeige gebracht

Die unverehelichte Rosalie St von hier betrat vor
gestern einen hiesigen Viktualienladen und eignete sich in
einem unbewachten Augenblicke eine Wurst im Werthe von
1 M an Der Diebstahl war indeß doch bemerkt und
da der Geschädigte Strafantrag zu stellen beabsichtigte
wurde sie zur Polizeiwache sistirt um ihre weitere Be
strafung abzuwarten

Das Stehlen von gefüllten Bierfässern auf der Land
straße gehört nicht mehr zu den Seltenheiten In der
Nacht vom 18 zum 19 d M hat sich ein solcher Fall
wiederholt indem von einem dem Brauerei Besitzer Herrn
Freyberg in Halle a S gehörigen Geschirr auf der Straße
zwischen Nietleben uud den Bennstedter Bergen eingefülltes
Einvierteltonnen Faß Lagerbier gez Freyberg Halle
von einem bisher noch nicht ermittelten Thäter entwendet
wurde Recherchen sind sofort eingeleitet

Aus dem Leserkreise
In neuerer Zeit nehmen wieder die Blumendiebftähle

aus den Vorgärten der Stadt überHand Die Frage
warum ist leicht erklärlich Kommt man in eine Restau
ration so wird man überhäuft von halbwüchsigen Jungens
und Mädchens die Blumen resp Sträußchen feilbieten



Fragt man nach dem Ursprünge ihrer Waare so ist
Auskunft Schweigen Ja Einsender passirte es daß ihm
tags zuvor gestohlene Rosenblüthen im Restaurant offerirt
wurden Es schicken Eltern ihre Kinder aus die aus dem
Blumen Verkauf sich einen Erwerb schaffen Es wäre
diesem Unfug gegenüber doch sehr wünschenswerth wenn
das Polizeiverbot gegen das Hausiren der Kinder mit
aller Strenge gehandhabt würde sowohl gegen die Kinder
als auch gegen die Wirthe welche solches Hausiren in

ihrem Lokale dulden Los
Schwurgericht Sitzung vom 21 April

Gerichtshof
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Hart mann Landgerichtsrath

Roth Assessor
Gerichtsschreiber v Radecke Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt Mathy Referendar

Geschworene
Berghaus Franz Kaufmann in Halle Bethcke Banquier in
Halle Blankenburg Kaufmann in Mersebnrg Dr Goldmann
Oberlehrer in Halle Kranich Kaufmann in Halle Mylius
Lederfabrikant in Mersebnrg Reichardt Buchhändler in Halle
Schulz Otto Kaufmann in Halle Schubert Kaufmann in
Halle Schröder Kaufmann in Eisleben Wagner Domainen

pächter in Petersberg Wiefert Maler in Halle
Die Verhandlung gegen den Zimmermann Johann Friedrich

Ernst Winkler aus Dammendorf wegen Nothzucht entzog sich
der Oeffentlichkeit Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig
Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Nichtschuldig und
wurde demgemäß auf Freisprechung erkannt

Der Tischler jetzige Schachtarbeiter Valentin Gotzner aus
Türkwitz zuletzt in Eisleben war beschuldigt nachgemachtes
Geld im Jahre 1333 zu Schweidnitz sich verschafft und 1334
zu Eisleben in Verkehr gebracht zu haben Er hatte sich von
Schlosser Reich aus Breslau oder Andern ein falsches Ein
markstück und 2 falsche Zweimarkstücke geben lassen um solche
als echte in Verkehr zu bringen die Zweimarkstücke an den
Arbeiter Tzesicki für 1,50 Mk verkauft voraussehend daß der
selbe sie wieder verausgaben werde Die Verhandlung resul
tirte im Antrage und Spruch der Geschworenen auf Schuldig
unter Annahme mildernder Umstände und erkannte der Ge
richtshof dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 6 Mo
nate Gefängniß Hiermit schloß die diesmalige Schwur
gerichtsperiode

Standesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 13 April

Geboren Dem Bäckermstr G E R Fleischer ein S
Brunnenstr 20 Dem Handarb W H F Bock Zwillinge
S und T Burgstr 53

Gestorben Des Bäckermeisters G E R Fleischer T
todtgeb Brunnenstr 20

Eheschließung Der Handarb P Barth und die Fabrik
arbeiterin A W L Peters Halle und Giebichenstein

Meldung vom 20 April
Gestorben Des Schlossers A H Buckenauer Ehefrau

Johanne Juliane Earoline geb Wolters 25 I 11 M 21 T
Unterleibsentzündung Steinstr 7

Meldung vom 21 April
Geboren Dem Handarb R O Becker eine T Schleis

weg 6

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu u L Frauen Den 3 April der Gerichts Assessor
Schede mit F M Gräfe Den 9 der Handelsgärtnerei
besitzer Hecker zu Giebichenstein mit L C Riecke Der
Kaufmann Pohl zu Eisleben mit A Sonder Der Kauf
mann Gromm mit A Wilke Den 11 der Kaufmann
Friedrich mit P B Ertel Der Fabrikarbeiter Oeffner mit
zr H Mähnert Den 12 der Schneider Blüfchke mitTh Thieme Der Zimmermann Karfch mit A L Herrmann

Ulrichsparochie Den 3 April der Wagenschreiber
Menzel mit L E B Wille Den 9 der Amtsrichter
Müller zu Baruth mit A F I Bester Der Kaufmann
Reichert zu Wittenberg mit A M Harihaufen daselbst
Den 11 der Goldarbeiter Puch mit W E Meißner Der
Kellner Altmann mit F C Robaday Der Schlosser Thieme
mit A C Beige Den 12 der Schmied Krüger mit A E
C Heintzschel Der Schuhmacher Hammelmann mit F H
Schimpf

Morihparochie Den 11 April der Versicherungsbeamte
Herrmann mit I L Lehmann Der Klempner Manche mit
C Mendorf Den 12 der Weißgerber Löwenberg mit
H E Abst Der Comptoirdiener Kirsten mit L K AGroßmann

Domkirche Den 11 April der Schlosser Schröter mit
B M Sichting hier Den 12 der Lokomotivheizer Luther
mit A M Hoppe hier Der Schmied Rammelt mit H C
M Loth hier

Neumarkt Den 11 April der Fleischer Litzenberg mit
B 5z Fölger Der Schuhmacher Weiß mit A M Faust

Der Kaufmann Richter mit I K Haase Der Versiche
rnnasbeamte Häder mit M H Beyer

Glaucha Den 3 April der königliche Gerichts Assessor
Schede mit F M Gräfe Den 11 der Wagenbauer Krause
mit E L Rensner Den 12 der Handarbeiter Witte mit
Wittwe K F A Heine geb Lippert Der Maurer Heinecke
zu Balgstädt mit F A Junges Der Handarbeiter Bau
mit M K Dönan Der Böttcher Hiering mit W B Koevel

Getaufte
Zu U L Frauen Den 21 April 1331 dem Sattlermstr

Hartmann eine T Agnes Den 10 Oktober dem Fleischer
meister Spengler ein S Friedrich Wilhelm Louis Den
3 Dezember dem Schuhmacher Reifenstein ein S Karl Curt

Den 12 Februar 1335 dem Arbeiter Rannefeld eine T
Jda Emma

Ulrichsparochie Den 11 Februar 1377 dem Glaser
meister Reuter eine T Meta Marie Den 15 Januar 1379
demselben eine T Jda Luise Den 11 Mai 1331 dem
Kutscher Völkuer ein S Friedrich Franz Den 1 Novem
ber dem Former Lippke ein S Gustav Otto Den 10 dem
Lokomotivführer Klemp ein S Willy Emil Den 20 dem
Eisendreher Friedrich ein S Otto Hermann Heinrich Rudolf

Den 24 dem Kaufmann Eberius eine T Jeannie Dem
Kaufmann Martini ein S Walther Alwin Ferdinand Den
7 Dezember dem Kaufmann Grünberg eine T Magdalene
Elfriede Den 10 dem Schneidermeister Thiele eine T
Charlotte Marie Den 21 dM Gelbgießer Freigang ein
S Ernst Otto Willy Den 3 Januar 1335 dem Kaufmann
Schultze ein S Robert Gustav Adolf Den 16 dem Uhr
macher Wolff eine T Martha Den 2 Februar dem Post
schaffner Heinecke ein S Paul Den 13 dem Messer
schmiedemeister Glahn ein S Friedrich Wilhelm Heinrich
Den 13 dem Schlossermeister Schneider eine T Emma Anna
Elise Den 3 März dem Kutscher Damm ein S Friedrich
Paul Den 1 April ein nnehel S Curt Johannes

Moritzparochie Den 10 Dezember 1331 dem Schrift
setzer Meyer eine T Laura Minna Den 22 dem Konditor
Brand ein S Karl Willy Curt Den 3 Januar 1335 dem
kaiserlichen Bankkassirer Hirsekorn eine T Elfe Elvira Ottilie

Den 6 dem Schriftsetzer Aehle ein S Otto Max Curt
Den 17 dem Weißgerber Löweuberg ein S Erdmauu Karl
Wilhelm Den 23 eine unehel T Martha Emma Frieda

Den 3 Februar dem Handarbeiter Frommann eine T
Minna Anna

Entbindungs Jnstitnt Den 3 April 1335 dem
Ziegelstreicher Vineenz in Giebichenstein eine T Luise Frieda

Den 1 eine uuehel T Juliane Elfe Ein unehel S
Hermann Josef Franz Eine unehel T Elsa Anna
Den 6 eine unehel T Sophie Ein unehel S Albert
Georg Deu 9 ein nnehel S Otto Wilhelm

Domkirche Den 31 Januar 1335 dem Malzfabrikaut
Reinicke eine T Elisabeth Charlotte Den 13 Februar dem
Bureau Assistent Mohr ein S Johann Friedrich

Neumarkt Den 7 September 1831 dem Lokomotivheizer
Wirth eine T Agnes Henriette Helene Den 21 Dezember
dem Handelsmann Föhre eine T Emmy Martha Den
10 Jannar 1335 dem Drechsler Rinkleben eine T Ella Elise
Gertrnd Den 23 dem Maurer Hora ein S Arno
Den 7 Febrnar dem Arbeiter Kümmert ein S Friedrich
Panl Den 11 dem Kaufmann Hotze ein S August Karl

Deu 3 März dem Restaurateur Rückwardt ein S Cnrt
Karl Friedrich Den 19 dem Maurer Fiedler Zwilliugs
söhne Ludwig Karl Gustav Otto Den 30 ein unehel
S Oskar Paul Den 1 April eine unehel T Emilie
Gertrud Elise

Glaucha Deu 21 April 1331 dem Fleischermeister Dettler
ein S Alfred Franz Friedrich Den II Februar 1335 dem
Stärkefabrikant Hennrich eine T Katharine Magdalene
11 7 April dem Handarbeiter Richter eine T Klara
Auguste

Katholische Kirche Den 21 August 1331 dem Kaufmann
Jung eine T Josephine Cordula Den 21 September dem
Glasermeister Wolf ein S Leo Den 1 Januar demMaurer Tfchöpe ein S Franz Hermann Den 11 dem
Drahtzieher Kriefch eine T Anna Gertrud Elise Den 12
dem Handelsmann Claus ein S Max Hermann Johann
Den 7 März dem Schneidermeister Ernst ein S Oswald
Anton Den 13 dem GelbgießerBallhanse eine T Maria
Anna Den 30 dem Lokomotivführer Kraft ein S Konrad
Franz Joseph

Provinz und Nachbarstaaten
Nebra Bei der Jagdverpachtung am 20 ds wnrde ein

Meistgebot von 1700 Mark erzielt Hestbietender war Herr
von Helldorsf Zingst Der bisherige Pachtpreis betrug mir
303 Mark

Sangerhausen Auf dem Hofe des Fleischermeisters
Fr Wolff wurden bei Gelegenheit eines Neubaues beim Aus
hacken des Bodens eine Menge echter Goldmünzen gefunden
Die Zahl der gefundenen Goldmünzen ist ca 150 Es sind
darunter die seltensten Münzen meistens mit der Jahreszahl
1635 dann aber auch von 1503 1637 Dänische französische
nnd portugiesische Dukaten lagen neben den Dukaten der freien
Slädte Frankfurt und Nürnberg e kurz es ist eine sehr
werthvolle Sammlung deren numismatischer Werth erst noch
von hervorragenden Kapazitäten festgestellt werden wird Die
Münzen wurden unter den Wurzeln eines alten Birnbaums
vergraben gefunden und lagen höchstens 1 Fuß tief unter
der Erdoberfläche Es scheint als ob ein Münzsammler dort
seinen Schatz vergraben so mannigfach ist die Art der Münzen

Teuchern Vor einigen Tagen geht eine Frau uuter
einem Hause vorüber als sie plötzlich wahrnimmt das ein
3jähriges Kind im obersten Stockwerk den Oberkörper so weit
zum Fenster heraus hängt daß ein Sturz unvermeidlich ist
In dem Momente als sich die Frau bereit stellte das Kind
aufzufangen erfolgte der Sturz Das Kind kam unverletzt in
den Armen der braven Frau an welche sich leider durch die
Wucht des fallenden Körpers heftige Schmerzen im Leibe zu
gezogen hatte so daß sie den Arzt zu Rathe ziehen mußte

Raum bürg Bei der in den letzten Tagen stattgehabten
Musterung der Militärpflichtigen des hiesigen Kreises sind von
153 Mann 114 also 25 Prozent für tauglich zum Militärdienst
befunden worden 61 Mann darunter 15 Übungspflichtige wurden
der Ersatzreserve 1 und 41 Mann wurden der Ersatzreserve II
überwiesen 36 Mann endlich wurden als dauernd untauglich
anerkannt während der Rest 206 ein Jahr zurückgestellt
wurde

Helmstedt Seit wenigen Jahren ist es in hiesiger Stadt
wiederholt vorgekommen daß Leute gestorben die einen großen
Reichthum hinterlassen welchen sie aber bei Lebzeiten den
städtischen Behörde verschwiegen hatten um nicht zu hoch in
der Steuer angesetzt zu werden Jetzt sollen wieder zwei solcher
Fälle vorliegen deshalb haben gestern die Stadtverordneten
und der Magistrat in gemeinschaftlicher Sitzung beschlossen
diese letzten beiden Fälle genau zu untersuchen und wenn es
sich bewahrheitet den Steuerbetrag von dem nicht angegebenen
Einkommen aus den letzten vier Jahren einzufordern In
künftigen Fällen soll sogar wie ebenfalls beschlossen wurde
der Steuerbetrag von dem nicht angegebenen Einkommen
doppelt oder dreifach eingefordert werden

Aus dem Königreich Sachsen werden mehrere größere
Brandunglücke gemeldet So kam am Sonntag Mittag in
Schneeberg Feuer aus welches m kurzer Zeit fünf Häuser
einäscherte und eine große Anzahl armer Familien obdachlos
machte Am Abend desselben Tages wurde auch das Städtchen
Lößnitz von einem größeren Brande heimgesucht Vier Wohn
häuser brannten gänzlich nieder und vierzehn Familien büßten
fast ihre gefammte Habe ein Leider sind auch zwei Menschen
leben zu beklagen Dnrch den Einsturz einer Esse wurden der
Weber Kurzbach und der Hutmacher Richter beide Väter einer
zahlreichen Familie erschlagen

Ein erschütternder Unglücksfall hat sich Sonntag Nach
mittag in dem Dorfe Dröda bei Plauen i V zugetragen
Der Lehrer des Dorfes hatte zur Belustiguug der Kinder einen
Luftballon verfertigt nnd ließ denselben steigen als sich der
Ballon plötzlich entzündete und unglücklicher Weise auf das
Strohdach eines Hauses niederfiel Dasselbe gerieth sofort in
Brand und bei dem herrschenden starken Winde verbreitete sich
das Feuer mit großer Schnelligkeit so daß zwei Bauerngüter
und die Kirche dem verheerenden Element zum Opfer sielen
während das Schulhaus ausbrannte und wenigstens zum Theil
erhalten werden konnte Der Lehrer aber in Verzweiflung
über das entstandene Unglück stürzte sich in den Dorfteich
aus dem er zwar noch lebend herausgezogen wurde aber nach
wenigen Minuten verschied ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ende gemacht Der Bedauernswerthe dessen hochbetagte
Eltern ihm gestern einen Besuch zugedacht hatten und die gerade
in dem Äugenblicke ankamen als der Körper ans dem Wasser
gezogen wurde erfreute sich allgemeiner Beliebtheit und erregt
sein unglückliches Schicksal das tiefste Bedauern

Veränderungen im Z Armeekorps
Frhr v Romberg Oberstlieutenant vom 1 Thüring Jnf

Regt Nr 31 als etatsmäß Stabsoffizier in das 6 Ostprenß
Jnf Reg Nr 43 v Becherer Mazor vom 1 Thüring
Jnf Reg Nr 31 zum Bats Kommandeur ernannt Frhr von
und zu Egloffstein Major aggreg dem 1 Thüring Jnf Reg
Nr 31 in die erste Hauptmannsstelle dieses Regts einrangirt

v Boehm Major mit dem Range als Regts Kommandenr und
etatsmäß Stabsoffizier des Thüring Ulan Regts Nr 6 zum
Kommandeur dieses Regts Frhr v Massenbach Rittmeister
und Eskadr Ches vom Magdeburg Drag Reg Nr 6 in das
2 Hannov Drag Reg Nr 16 versetzt v Motz Rittmeister
5 In suits des 2 Hannov Drag Reg Nr 16 als Eskadr Ches
in das Magdeburg Drag Reg Nr 6 einrangirt Lange Ma
jor und Eskadr Chef vom Thüring Ulnn Reg Nr 6 zum
etatsmäß Stabsoffizier ernannt Kühne Pr Lt von demselben
Regiment zum Rittmeister und Eskadr Chef Klatte Sek Lt
von demselben Regiment zum Pr Lt Teichmüller Port
Fähnr vom 3 Magdeburg Juf Reg Nr 66 zum Sek Lt
v Kamecke Unteroff vom 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 zum
Port Fähnr Graf zu Eltz Unteroff vom Thüring Hus Reg
Nr 12 zum Port Fähnr v Schorlemmer Port Fähnr vom
2 Hess Jnf Reg 32 in das Magdeb Füs Reg Nr 36 ver
setzt Böning Unteroff vom 6 Thüring Jnf Reg Nr 95
zum Port Fähnr v Kutzleben Hauptm und Komp Chef vom
5 Thüring Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachsen auf
drei Monate zur Dienstleist bei der Eisenb Abtheil des großen
Generalstabes kommandirt Waizenegger Hauptm aggreg dem
Magdeb Jäger Bat Nr 4 und Mitglied der Gewehr Prüs
Kommission zum überzähl Major befördert Kowalk Pr Lt
vom Magdeb Füs Reg Nr 36 kommandirt zur Dienstleist
bei den Gewehr und Munitions Fabriken unter Stellung n
In 5uits des Regts zum Direkt Assistenten bei den gedachten
Fabriken ernannt Stapf Sek Lt vom Magdeb Füs Reg
Nr 36 znm Pr Lt befördert v Hagen Sek Lt vom 7
Thüring Jnf Reg Nr 96 zur Dienstleist bei der Gewehr
und Munitions Fabrik zu Spandan bis ult März 1886 kom
mandirt Graf von der Schutenburg Wolfsburg Hauptm und
Komp Chef vom 1 Thüring Jnf Reg Nr 3t dem Reg
unter Beförderung zum überzahl Major aggregirt v Putt
kamer Hauptm n In suits des 1 Thüring Jnf Reg Nr 31
unter Entbindung von den Kommando als Adjut bei der 3
Jnf Brig als Komp Chef m das Reg einrangirt Hage
meister Pr Lt vom 1 Thüring Jnf Reg Ar 31 zum über
zähl Hauptm befördert v Otterstedt 1, Pr Lt vom 6Thüring Jnf Reg Nr 95 unter Entbindung vom Kommando
zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe in das 3
Pomm Jnf Reg Nr 14 versetzt v Heinemann Hanptm
und Komp Ches vom 1 Magdeb Jns Reg Nr 2 dem Reg
unter Beförderung zum überzähl Major aggregirt von der
Groeben Pr Lt vom 1 Magdeb Ins Reg Nr 26 zum
Hauptm und Komp Chef befördert Culemann Sek Lt von
demselben Regiment zuin Pr Lt befördert o Werder Ma
jor vom 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 ein Patent seiner
Charge verliehen Scheer Hauptm und Komp Chef vom 5
Thüring Jnf Reg Nr 91 Großherzog von Sachsen dem
Reg unter Beförderung zum überzähl Major aggregirt
Frhr von und zu Gilsa Hauptm n In uits des 3 Hess Jnt
Reg Nr 83 und Lehrer bei der Milit Turnanstalt als Komp
Chef in das 5 Thüring Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
Sachsen versetzt v Tierschau Pr Lt n in Zuito des 3 Thür
Jnf Reg Nr 71 und kommandirt als Adjnt bei der 13 Jnf
Brig unter vorläufiger Belassung in seinem Kommando zum
überzahl Hauptm befördert Frhr v Clmendorsf Pr Lt n
In uite des 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 und kommandirt als
Adjut bei der 37 Jnf Brig unter vorläuf Belassung in
seinem Kommando zum überzähl Hauptm befördert Graf
v Hasliugen Pr Lt vom 3 Thüring Jnf Reg Nr 71 zum
überzähl Hauptm befördert Strauß Pr Lt In suits des
1 Schief Greu Reg Nr 10 unter Belassung in dem Kom
mando als Adjut bei der 21 Jnf Brig zum 4 Magdeb Jnf
Reg Nr 67 n In uits desselben versetzt Boden Pr Lt vom
2 Hess Jnf Reg Nr 32 unter Belassnng in dem Kommando
als Komp Offiz bei der Unteroff Schule in Weißenfels a Ik
suits dess Reg gestellt v Hartmann Sek Lt vom 1 Rhein
Jnf Reg Nr 25 unter Beförderung zum Pr Lt und unter
Belassung in deni Kommando als Komp Offiz bei der Unter
off Schule in Weiyenfels n In suite dess Reg gestellt v Schon
Pr Lt n In sults des Ostfries Jnf Reg Nr 78 nnter Ver
setzung zum 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 n In suits desselb
und unter Belassung in dem Kommando zur Dienstleist bei
dem Herzog Brannschweig Jnf Reg Nr 92 bei welchem er
die Führung der vakanten Komp zu übernehmen hat zum
Hauptm befördert v Stutterheim Rittmeister nnd Eskadr
Chef vom Magdeb Hnf Reg Nr 10 ein Patent seiner Charge
verliehen Graf von Schliessen Pr Lt vom Magdeb Kür
Reg Nr 7 unter Belassung zur Dienstleist bei dem großen
Generalstabe und unter Beförderung zum Hauptm als aggreg
zum Generalstabe der Armee versetzt 0 Gerstein Hohenstein
Pr Lt n In suits des Magdeb Huf Reg Nr 10 in das
Westfäl Kür Reg Nr 4 einrangirt Frhr v Manteuffel
Pr Lt vom 2 Magdeb Jnf Reg Nr 27 unter Belassuug
zur Dienstleist bei dem großen Generalstabe als aggregirt zum
Generalstabe der Armee versetzt v Einem Pr Lt aggregirt
dem 2 Magdeb Jns Reg Nr 27 und vis ult d Mts als
Erzieher bei dem Kadettenhause zu Orauienstein kommandirt
in das Reg einrangirt Villain Pr Lt vom 3 Thüring
Jnf Reg Nr 71 zur Dienstleistung bei dem großen General
stabe auf ein ferneres Jahr vom 1 Mai ab kommandirt
Dittlinger Pr Lt vom 4 Thüring Jnf Reg Nr 72
v Trotha Pr Lt vom 6 Thüring Jnf, Reg Nr 95 zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe vom 1 Mai er
ab auf ein Jahr kommandirt NoeU Hauptm z D zuletzt
Komp Chef im Magdeb Füs Reg Nr 36 unter Ertheilung
der Erlaubniß zum Tragen des Uniform dieses Regts und der
Aussicht auf Anstellung im Civildienst mit seiner Pension der
Abschied bewilligt

Handel und Verkehr
Chemische Fabrik zu Heinrichshall Wie aus Köstritz

mitgetheilt wird hat die dort 20 April stattgefundene 14 ordent
liche Generalversammlung den Geschäftsbericht genehmigt und
die Dividende entsprechend den Vorschlägen des Aufsichtsraths
auf 10 Prozent festgesetzt Nachdem der Reservefonds bereits
im vorigen Jahre die statutenmäßige Höhe von 10 Prozent
des Aktienkapitals erreicht hat und derselbe als ordentlicher
Reservefonds im Sinne des s 185 b des neuen Aktiengesetzes
zu betrachten ist beschloß die Generalversammlung den Spe
zialreservefonds mit 8128 60 Mk zu dotireu wodurch derselbe
ebenfalls die Höhe von 10 Proz des Aktienkapitals erlangt
Ferner genehmigte die Generalversammlung die Bertheilung
von Gratifikationen an die Beamten und Bediensteten der Ge
sellschaft im Gesammtbetrage von 5000 Mk Dem Aufsichts
rathe und der Direktion wurde einstimmig Decharge ertheilt

New Uork 20 April Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häsen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 59,000 do nach Frankreich do nach
anderen Häfen des Kontinents 32,000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 72,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 9000 Orts

Kunst und Wissenschaft
Wie aus Wien gemeldet wird wurden die Sänger Mier

zinki und Müller zn Kammersängern ernannt Winkelmann
und Reichmann erhielten den Franz Josef Orden Der Kapell
meister und Bühuenschriststeller Julius Hopp wurde in eine
Irrenanstalt gebracht er wurde aus Hunger und Noth irrsin
nig Im Juli soll auf Anregung des Unterrichtsministeriums
ein internationaler Kongreß wegen Einführung einer einheit
lichen Tonstimmuug in Wien stattfinden



Der Möris See und die Konstruktion der Pyra
miden Wie eine französische Zeitschrift mittheilt las ein
Mr Withehouie zu Bufsalo vor der Gesellschaft der Civil Jn
genieure eiue Abhandlung über die ausgedehnten Bewässerungs
anlagen deren Regulator der Mörissee gewesen sein soll und
wies was jedenfalls den Reiz der Neuheit hat den Pyrami
den eine Hauptrolle in dem Mechanismus dieser Wasserwerke
an

Allerlei
Auch ein Bismarck Spender Peter Knolle

mann seines Zeichens einer jener typisch gewordenen Sorte
Kölner Rheinarbeiter genannt Rheinroller, war ein
großer Verehrer Bismarcks und gab seiner Begeisterung
sür den großen Staatsmann dadurch Ausdruck daß er sich
auf der Liste sür die BiSmarckspende mit sage und schreibe
zwanzig Mark unterzeichnete Da er zu gleicher Zeit aber
von der Armenverwaltnng Unterstützung sür sich und seine
zahlreichen Sprößlinge erhielt so wurde er wegen seiner pa
triotischen Freigebigkeit vom Kommissar des Bezirks zur
Rede gestellt Aever Herr Kommessarins sör esn ne
Mann do muß mer doch ald get dhun Herr Kommessa
rins sin se ens Aber wie kommen Sie da
dazu eine für Ihre Verhältnisse so hohe Summe zu
zahlen No ich finge se nit zu huh Herr Kom
messarius nn dann bezahlt hau ich se jo och nicht

Aber Ihr müßt sie doch zahlen da Ihr ja unterzeichnet
habt Jömmich enä Herr Kommessarins esu wor
et nit gemeint ich wollt se assetze absitzen

Ein Berliner als Hofapvtheker des Schah s
von Persten Aus der Berliner Hygiene Ausstellung
im Jahre 1883 erregte eine überaus reichhaltig und famos
arrangirte Apotheke das Interesse vieler Fachleute Auf
Anregung des bekannten Brugsch Pascha wurde diese
Apotheke durch die persische Regierung angekauft nnd der
ganze Kasten Flaschen und Schachtelvorrath wanderte
wohlverpackt in die Hauptstadt deK in Berlin noch in ziem
lich lebhaftem Andenken stehenden Herrschers mit der dia
rnantknöpfigen Uniform Zugleich mit der Apotheke wan
derte auch ein an den persischen Hof empfohlener junger
Pharmazeut Namens Schwerin ein Berliner nach Teheran
Wo er seine Medikamenteukasten aufbaute und die erste
Apotheke nach europäischem Muster regelrecht iuftallirte
Das Geschäft muß bald genug in Flor gekommen sein
denn der junge Deutsche hat schon ein ganz erkleckliches
Sümmchen auf die hohe Kante legen können Vor einigen
Wochen nun geruhte der Schah mit den zivilisatorischen
Allüreu der den deutschen Pharmazeuten in seiner Offizin
wiederholt besuchte Herrn Schwerin mit dem Titel eines
königlich persischen Hosapothekers zu überraschen

Masken Humor Aus Paris wird geschrieben
Das Ereigniß der letzten Woche war für gewisse Kreise
der höheren Gesellschaft und insbesondere für die künst
lerischen Kreise der Ball der Jncoherenten jener durch
ihre burlesken Ausstellungen bekannt gewordenen Künstler
gruppe Der Feind unserer eleganten aber erschrecklich
nüchternen Herren Ballanzüge würde an dem Fest der
Jneoherenten seine helle Freude gehabt haben denn die

Ballanzüge waren streng verpönt Der einzige Gast der
die Kühnheit hatte einen Schwalbenschwanz zu tragen
war bald übersäet mit leinenen Flicken und großen Weißen
Stichen aus Baumwolle Ein Anderer trug einen Frack
der nur einen Schoß und keine Aermel hatte sein
Schneider hatte ihn im Stich gelassen stand ans dem
Hut den er dazu trug Masken waren da so toll wie
nie mau sah z B einen Afrikareisenden der bereits her
gerichtet war nm von den Wilden gefressen zu werden
mit großen Speckstücken gespickt und einen Bratspieß durch
den Leib serner Akademiker mit Gänse oder Eselsköpfen
den Präsidenten Grevy und seinen Schwiegersohn als
siamesische Zwillinge verbunden durch eine große Blutwurst
Eine Parodie der bekannten Statue Die Freiheit die
Welt erleuchtend wurde durch einen Trunkenbold dar
gestellt dessen große rothe Nase in Intervallen mit einer
elektrischen Batterie erleuchtet wurde die er verborgen in
der Tasche trug Eine Dame erschien als Marie Antoinette
eine andere in der Maske der Exkaiserin Eugenie sie
führten in ihrer Mitte einen Priester der seine Soutane
hatte und darunter Balletröcke und dito Tricots trug

jDas Telephon als Mittel gegen die Gicht
In Rom hat man die höchst interessante Entdeckung ge
macht daß man die schwersten Gichtleidenden binnen
wenigen Sekunden dnrch das Telephon kerngesund inachen
kann Am vergangenen Donnerstag wurde der italienische
Minister Präsident Depretis wieder stark von seinem alten
Uebel der Gicht geplagt und mußte deshalb das Bett
hüten Die Deputirtenkammer debattirte an diesem Tage
über die vielbesprochenen Eisenbahn Konventionen Um 3
Uhr Nachmittags näherte sich Depretis dem bei seinem
Bette angebrachten Telephon und fragte bei feinem eben
in der Kammer weilenden Unterstaatsfekretär Morana an
wie die Sitzung verlause Die Antwort lautete daß die
Majorität gegen mehrere Punkte der Konventionen sei
Kaum hatte Depretis dies gehört so sprang er aus dem
Bette kleidete sich schnell an und fuhr stracks in die
Kammer sein Gichtleiden total vergessend

Nachtrag zur Tagcs Chronik
Wie haushälterisch der Kaiser in allen auch in den

kleinsten Dingen ist dafür sprechen zahlreiche kleine Züge
aus seinem Privatleben die in die Oeffentlichkeit dringen
So ist es ziemlich bekannt daß der Kaiser die Umschläge
der an ihn gerichtete amtlichen Briefe zu feinen Briefen
und Erlassen an die Ministerien oder an sein Kabinet
nochmals verwendet Wir hatten dieser Tage wieder Ge
legenheit schreibt das Berl Tgbl ein solches Couvert
mit des Kaisers Handschrift zu sehen Wie alle von den
Ministerien und Reichsämtern direkt an den Kaiser gehen

den Schriftstücke war auch das in dem Couvert enthal
tene nicht gebrochen sondern in vollen Bogen in ein
Groß Folio Eonvert gesteckt welches in der Mitte die
Aufschrift trägt Seiner Majestät dem Kaiser und
Könige Links in der Ecke befindet sich in kleiner
Schrift der Name des Absenders also etwa Auswärtiges
Amt Auf der Rückseite war das in Rede stehende
Couvert mit rothem Lacksiegel geschlossen Bei der Oeff
nuug trennt der Kaiser den oberen dreieckigen Ueberschlag
des Couverts unmittelbar neben dem Siegel mit kurzem
Riß ab Bei der Wiederbenutzuug schreibt der Monarch
dann über die Worte Seiner Majestät dem Kaiser und
Könige das Wörtchen Bon und unter die erwähnten
Worte die Adresse in dem nus bekannt gewordenen Falle
hieß die letztere An den Geheimen Kabinetsrath v W
Der Wiederverschluß des Couverts erfolgt in der Weise
daß der Kaiser dasselbe an der oberen Seite nach rück
wärts so weit umschlägt daß das spitze Ende des durch
den Riß losgelösten Dreiecks das ursprüngliche am Rande
bedeckt dann träufelt er auf und neben dasselbe eigen
händig Siegellack um den Riß zu decken und drückt
schließlich seinen eine Königskrone zeigenden Ring darauf
der ihm als Petschaft dient Die in diesen nebensächlichen
Dingen sich kundgebende Sparsamkeit und haushälterische
Sorgfalt gehört eben zu den Grundzügen unseres ehr
würdigen Kaisers

Der deutsche Fischerei Verein hielt gestern
Abend in Gegenwart des Kronprinzen in einem Fraktions
saale des Abgeordnetenhauses seine Generalversammlung
ab Nach Eröffnung der Sitzung dankte der Vorsitzende
Herr v Behr Schmoldow zunächst deni Kronprinzen für
das dem Verein feit 15 Jahren bewahrte Interesse Dem
erstatteten Bericht war zu entnehmen daß der Verein
wiederum 56156 Millionen edler Fischbrut den Wässern
anvertraut hat Seitdem der Verein Reichsgeld und die
Hilfe des landwirthschaftlichen Ministeriums erhält sind
nun bereits 38 40 Millionen ausgesetzt worden Das
Wichtigste Erfolgreichste war die Aussetzung von Lachs
brut leider erhält jedoch der Lachs noch immer nicht in
Norddeutschland den Schutz während seiner Laichzeit
welcher immer entschiedener sür ihn gefordert wird Der
Versuch den Stör massenhaft zu verbreiten mißlang
ebenso gelaug es noch nicht die Frage der Aalzucht voll
und ganz zu klären Die Beziehungen mit dem Ausland
sind fortgesetzt die besten gewesen Professor Baird aus
Washington sandte wieder mehr als 1 /z Millionen edler
Salmeier und mehrere Fischarten aus Amerika dürfte
der Verein als fest eingebürgert erachten Die Austern
Expedition die der Verein veranstaltete verlief vor
trefflich Die Austern wurden neunzehn Tage nachdem
sie am Lorenzostrom gefischt waren in der Ostsee völlig
gesund ausgesetzt Nach der Berichterstattung und nach
dem noch Geh Rath Herwig über die Hochseefischerei
reserirt hielt Stadtrath Eberty einen Vortrag über den
Berliner Marktverkehr und die Fischerei Dem Vortrag
wohnte auch die Frau Kronprinzessin bei welche gegen 9
Uhr in der Sitzung erschien

Der Centralauc schuß zur Unterstützung der Hinter
bliebenen der bei dem Unglück ans der Grube Camphausen

umgekommenen Bergleute hat in Saarbrücken eine
Versammlung abgehalten in welcher vom Schatzmeister die
Mittheilung gemacht wurde daß die aus den Sammlungen
geflossenen Gaben soweit sie dem Ausschüsse schon zur
Verfügung gestellt worden bis jetzt die Summe von
131 676,04 M betragen Die Knappschaft ist bereits in
der monatlich erfolgenden Vorausbezahlung von Pensionen
uud Erziehungsgeldern an Wittwen und Waisen begriffen
und die staatlichen Behörden sind mit der Berechnung der
von ihnen auf Grund des Neichs Unfallversichernngs Ge
setzes zu leistenden Zuschüsse beschäftigt Es geschieht
demnach vvu privater knappschaftlicher uud staatlicher
Seite alles Denkbare um die materielle Lage der schwer
heimgesuchten Hinterbliebenen so günstig wie möglich zu
gestalten

Ans Frankfurt a M schreibt man dem Berliner
Tageblatt daß der wegen Ermordung des Polizeiraths
Rumpfs zur Untersuchung gezogene Schuhmachergeselle
Julius Lieske wahrscheinlich im Juni vor das Schwur
gericht gestellt werden wird sofern bis dahin nicht noch
Thatsachen ermittelt werden ivelche eine Hinansschiebung
der Procedur rathsam erscheinen lassen Lieske sitzt noch
immer im Klopperfeldgefängnifse und befindet sich ganz
wohl Er hat sich die Haare lang wachsen lassen und
ist auch etwas gesprächiger geworden namentlich wenn es
sich darum handelt noch eine zweite Flasche Bier zu er
langen Damit er bei Tag und Nacht in seiner Zelle
nicht ohne Aufsicht ist hat man einen robusten Sträfling
zu ihm gesetzt der ihn beobachtet und wenn uns ein ent
lassener Insasse des Klopperfeldgefängnifses recht berichtet
hat so scheint er sich schon mit dem Gedanken daß die
Sache für ihn schief ausgehen werde vertraut gemacht zu
haben denn er rühmt sich daß er den Tod nicht sürchte

Der N Fr Pr wird aus Pest berichtet Gestern
Abend logirten sich zwei junge Mädchen im Alter von
19 und 20 Jahren Namens Julie Horvath und Rosa
Bender in einem kleinen Hotel Garni der Theresienstadt
ein Sie empfingen an demselben Abend den Besuch eines
jungen Mannes der die Nacht bei ihnen zubrachte und
heute Vormittag 10 Uhr das Zimmer verließ Vor seiner
Entfernung aus dem Hotel machte der Unbekannte das
Stubenmädchen des Hotels aufmerksam sie sollte auf beide
Mädchen Acht haben Das Stubenmädchen begab sich
in Folge dessen bald darauf in das Zimmer und fand
beide Mädchen bewußtlos blutüberströmt und mit Schaum
vor dem Munde Die Polizei wurde hiervon in Kennt
niß gesetzt Eines der Mädchen erlangte für kurze Zeit
das Bewußtsein wieder und konnte aussagen daß der

jnnge Mann ihnen Schnaps zu triuken gegeben habe
Man fand Reste desselben in einer Flasche und der her
beigerufene Arzt konstatirte eine Vergiftung Beide Mäd
chend wurden sterbend in das Rochusspital überführt Die
Nachforschungen nach dem jungen unbekannten Manne
wurden alsbald eingeleitet

Telegraphische Mittheilungen
London 21 April Oberhaus Der Staatssekretär

des Aeußeru Granville brachte die Vorlage wegen Be
willigung eines Kredits von 11 Millionen ein von denen
4 /z Millionen für die Expedition im Sudan und der
Rest für allgemeine nicht auf deu Sudan bezügliche Vor
bereitungen bestimmt sind Lord Granville bemerkte die
Regierung habe die militärische Lage Englands sorgsam
geprüft und zwar nicht nur in Bezug auf den Sudan
sondern bezüglich des allgemeinen Standes der öffentlichen
Angelegenheiten und aller Ansprüche die voraussichtlich
an die militärischen Hilfsmittel einschließlich der Streit
kräfte im Sndan gestellt werden würden foweit die letz
teren unter den gegenwärtigen Umständen im Nothsalle
für einen Dienst anderswo disponibel gemacht werden
könnten Der Kredit schließe nicht die Mittel für weitere
Offensiv Operationen im Sudan oder für militärische Vor
bereitungen zum Zwecke eines demnächstigen Vormarsches
auf Khartum ein dagegen solle der Kredit auch verwendet
werden für Forderungen welche sich auf Verträge und
Unternehmungen beziehen die schon weit vorgeschritten
seien und nicht mehr eingestellt werden könnten die aber
nicht die Nothwendigkeit einer feindlichen Aktion invol
virten Der Kredit solle ferner verwandt werden für Nil
dampfer und zur Vollendung der Wady Halfa Eifenbahn
Was weitere Schritte angehe so behalte sich die Regie
rung volle Aktionssreiheit vor und werde ihre Schr tte
dem Parlament zur Genehmigung unterbreiten Alles dies
bedinge übrigens keinen Wechsel der Ansicht oder Absicht
der Regierung bezüglich der Vertheidigung Egyptens

Was die Snakin Eisenbahn angehe so sei dieselbe als
eine Militärbahn zur Unterstützung der Nilarmee projektirt
gewesen und so begonnen worden Mit der Einstellung
der aktiven Operationen am Nil sei von jeder beträcht
lichen Ausdehnung der Bahn abgesehen worden bis zu
einem andern daueruden Arrangement könne es indessen
nothwendig werden den Hafen von Snakin durch englische
oder indische Truppen besetzt zu halten um Suakin zu
sichern Möglicherweise wäre es auch nothwendig eine
oder zwei Positionen in der Nachbarschaft zu besetzen nnd
bis zu diesen Punkten würde die Eisenbahn vorgeschoben
werden Die Vermehrung der Streitkräfte welche die
Regierung erzielt indem sie die im Sudan stehenden
Trnppen für den Dienst an anderen Orten disponibel
hält fei vollkommen unabhängig von den großen Ver
stärkungen welche jüngst von der indischen Regierung ver
langt seien Diese Forderungen würden vollkommen durch
Arrangements in England erfüllt werden indem die frei
gewordenen Streitkräfte im Sudan und in Egypten als
Reserven für Indien oder anderwärts bestimmt wären
Thatsächlich bereite die Regierung zuerst das vor was die
Regierung in Indien schon verlangt habe zweitens aber
werde die Regierung durch eine Mobilisirung in England
in Verbindung mit den in Egypten und dem Sudan ge
lassene Trnppen ein vollständiges Armeekorps herstellen
drittens sollten Geschütze und submarine Vertheidigungs
minen beschafft werden Die Regierung verlange zu alle
dem einen Kredit von 11 Millionen von denen 4 Mil
lionen für den Sudan 6 /z Millionen für spezielle Vor
bereitungen außerhalb des Sudans verwendet werden
sollen Granville schloß es sei der lebhafte Wunsch der
Regierung zu allen auswärtigen Mächten in freundschaft
lichen Beziehungen zu bleiben Die Vermehrung der mili
tärischen uiid Seekräfte Englands werde den Wnnfch
Englands jede Differenz mit andern Ländern in freuud
fchaftlicher Weife zu lösen nicht ändern Beifall

London 21 April Unterhaus Auf die Anfrage
Wolff s welcher Schutz den englischen Schiffen im Schwar
zen Meere gewährt werden würde wenn die Dardanellen
geschlossen seien erwiderte der Premier Gladstone die
Frage beziehe sich auf eine Eventualität die eintreten
könnte es sei ihm aber nicht möglich zu antworten
Weiter erklärte der Premier der Regierung sei weder von
der Türkei noch von Deutschland Oesterreich oder Frank
reich eine Mittheilung darüber zugegangen daß die letz
teren drei Mächte der Pforte bezüglich der Schließung
der Dardanellen Vorstelluugen gemacht hätten Glad
stone theilte ferner mit die Antwort Lumsdeu s auf die
verlangte Auskunft der Regierung vom 10 ds Ms fei
heute früh eingegangen Diefelbe enthalte einen detaillirten
Bericht über das was Lumsden als das Wesentlichste des
Zwischenfalls von Pendjeh ansehe Der Bericht weiche be
deutend von dem des Generals Komaroff ab Mae Coan
fragt an ob es wahr fei daß mit der Pforte Unterhand
lungen wegen der Besetzung Egyptens dnrch türkische
Truppen nnter englischen Offizieren stattgefunden hätten
Gladstone erwiderte er könne in dieser Beziehung nichts
mittheilen er wisse nicht daß jemals derartige Verhand
lungen oder Vorschläge stattgefunden Später fügte Glad
stone hinzu er habe von Fitzmanriee erfahren daß das
von Mac Eoan erwähnte Gerücht jeder Begründung
entbehre Der Premier gab schließlich bezüglich der Kredit
forderung von 11 Millionen Erklärungen ab analog denen
Granvilles im Oberhaus und betonte die Regierung sei
sich der Bedeutung der Forderung wohl bewußt sie rechne
aber mit Vertrauen auf den Patriotismus des Parlaments
Das Ziel und der Wunsch der Regierung sei zu den
übrigen Mächten in denselben Beziehungen zu bleiben wie
bisher das heißt wenn möglich durch friedliche Mittel
eine gerechte und ehrenhafte Lösung jeder jetzigen oder zu
künftigen Kontroverse zu erreichen Beifall
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43 /g der Jahres Normalprämie nach dem alten Vertheilnngssystem
SS /o der Jahres Normalprämie und 1 g /y der Prämienreferve als erstma
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Sammelstelleu
für Cigarrcnlöpfche

Dr Schlott SauitätSrath Köüigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blnmenftraße 4
Ed Kotiert gr Ulrichftraße 41
Lüttich Hotel garin zur Tulpe
Jnlins Lüderih Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraßc 35
Glück Postsekretär S eg 12
Elfte Auktions Koinnlissar Schulberg 12
Morii König RatbhauSgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorratb sofort abzuliefern

Lutlicrststlpict Verein n Jena

Die Aufführungen von Otto Devrient s historischem Charakterbild Luther
durch welche Jena im Jahre 1883 das vierhundertjährige Geburtsjahr des großen Re
formators gefeiert hat haben die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise innerhalb Deutsch
lands ja über dasselbe hinaus auf sich gezogen

Männer und Frauen aus den verschiedensten Ständen Jena s hatten sich auf den
Ruf des Dichters und Lutherdarstellers hin vereinigt unter seiner Führung die historisch
treue von protestantischem Geiste getragene und echt volksthümliche Dichtung zur Dar
stellung zu bringen und der Erfolg war ein unerwarteter

Bei jeder Wiederkehr der Spiele wurde der Zudrang zu denselben ein größerer
und auch ihre Wiederholung im Jahre 1884 zeigte ein wachsendes Interesse für die
selben Auch in der Presse und zwar der verschiedensten kirchlichen Parteistellung
fand diese Anerkennung lauten Wiederhall

Dabei ist wiederholt in dringender Form der Wunsch ausgesprochen worden da
Aufführungen des Lntherfeftspiels in bestimmten Perioden in Jena zu wiederholen die
dieselben für die protestantische Welt zu einem wirksamen Mittel werden könnten die
Begeisterung des Lutherjahres 1883 möglichst lebendig zu erhalten wie überhaupt das
protestantische Bewußtsein zu beleben und zu kräftigen

Dieser Wunsch hat in Jena die ihm gebührende Würdigung gefunden Es ist dort
im Januar dieses Jahres ein Lutherfestspielvereiu ins Leben gerufen worden der
sich vor Allem die Aufgabe gestellt hat die periodische Wiederaufführung des Devrient
schen Lutherfestspieles welches der Dichter der Stadt Jena geschenkt hat in der Stadt
zu sichern

Die wesentliche Bedingung für diese Sicherung aber ist die Erbauung eines be
sonderen Festspielhauses Die beschränkten Verhältnisse eines bisher benutzten
Theaters lassen die Dichtung nicht zu ihrer vollen Geltung kommen verursachen für
Spieler wie für Zuschauer große Unbequemlichkeiten und durch sie wird bei dem großen
Andränge zu den Spielen eine so häufige Wiederholung derselben nöthig daß Zeit wie
Kräfte vor allem des Lntherdarstellers Otto Devrieut aber auch der übrigen
Mitspieler über alles Maß hinaus in Anspruch genommen werden

Ein solches Lutherfestspielhaus wird nun ohne Schwierigkeiten zu schaffen sein
wenn die protestantische Welt in möglichst weiten Kreisen die Sache des Luthersestspiel
Vereins als die ihrige erkennt und dementsprechend thatkräftig für dieselbe eintritt

So wenden wir uns denn an alle diejenigen denen es am Herzen liegt daß die
durch das Lutherjahr herbeigeführte Kräftigung und Erweiterung des protestantischen
Bewußtseins erhalten bleibe und zunehme nnd welche in der Wiederholung des Devrient
schen Lutherfestspiels mit uns ein Mittel erkennen dies zu bewirken mit der Bitte
durch Beitritt zu dem Lutherfestspielverein die Verwirklichung des gesteckten Zieles zu
ermöglichen

Gering ist was der Einzelne zu leisten hat groß was durch Einigung der
Kräfte erreicht werden kann Möge es der protestantischen Welt Deutschlands nicht an
Einsicht wie thatkräftiger Begeisterung fehlen sich ohne Zaudern in den Dienst der
großen Sache zu stellen

Die Mitgliedschaft wird durch die Zahlung von mindestens 3 Mark Jahresbeitrag
an die Kasse des Vereins erworben Anmeldungen nimmt der Kassirer des Vereins
Herr Hoflieferant H Schulze in Jena entgegen von dem auch die Statuten des
Vereins zu beziehen sind

Wir bemerken hierbei daß denjenigen Mitgliedern des Vereins welche sich recht
zeitig vor der einzelnen Aufführung dazu melden an erster Stelle Plätze gesichert werden

Sollte die Anzahl der Mitglieder und die reichlich fließenden Einnahmen in Zu
kunft es ermöglichen so ist in Aussicht genommen den Mitgliedern zu einer einmaligen
Aufführung freien Eintritt zu gewähren

Für die diesjährigen Aufführungen des Lutherfestspieles ist die Zeit vom 10 bis
23 Mai in Aussicht genommen

Das Nähere wird bekannt gemacht werden
Jena im April 1885

Braasch Superintendent Dr Delbrück Universitäts Professor Ed Dorubluth
Rentier Professor Dr Fuchs OLGRath I r Gille Hof und Justiz Rath
Dr Lihmann Privatdozent vr Richter Hofrath und Gymnasial Direktor

vr Ritter Ghmnasial Lehrer Schulze Hoflieferant Kaufmann
M Weimar Rentier

MM KW MUEs ist jetzt mehrfach vorgekommen daß
Unberufene sich für Abdeckergehülfen aus
gegeben Hunde weggefangen und von den
Besitzern sich eine angebliche Prämie von
1,50 Mk haben zahlen lassen Wir warnen
unsere Mitbürger und bitten um event ge

fällige Anzeigen I A

Familien Nachrichten
Für die vielen Beweise des Mitgefühls

und der Theilnahme beim Tode unseres
lieben Gatten lind Vaters des

Dr meck Msrt
sprechen hiermit ihren aufrichtigsten Dank aus

und Söhne
Halle den 22 April 1885

Verlobte Anna Baumgarten u Her
mann Weber Köfen Selma Frendenberg
und Kaufmann Selmar Heilbrun Barby
und Erfurt Wilhelmine Ballerstedt und
Gustav Gotzel Wörmlitz und Magdeburg
Agnes Caesar und Kaufmann E Protze
Irma Heimbach und Kaufmann Rudolf
Zocher Dresden Helene Kämpfe und
Stadtgutsbesitzer Louis Wegerdt Loßnitz
und Wilsdruff Frieda Barthold u Ober
lehrer Karl Norrofchewitz Zwickau und
Döbeln

Vermählte Alfred Habbicht nd Clara
Röscher Magdeburg und Leipzig Adolph
Lion und Martha Baer Magdeburg
Cmil Lange u Alma Elstermann Ofchers
leben Zuckerfabrik und Ballenstedt Emil
Schwarze und Hedwig Reinhardt Zwickau
und Schwarzenberg

Geboren Ein Sohn Hrn Louis
Oberbreyer Magdeburg Hru H Geitel
Salzwedel Hrn H Elausing Berlin

Hrn Oskar Wirth Neuschönefeld Hrn
W Benzien Leipzig Eine Tochter
Hrn Lehrer G Schumann Leipzig Hrn
Carl Cnrs Magdeburg Hrn F L Win
necken Leitzkan Hrn Landgerichtsrath
E Vehfe Freiberg

Gestorben Frau Karoline Hopper
dietzel Naumburg Ortsrichter Heinrich
Wilhelm Ursinus Langendorf Frau Flei
schermeister Earoline Gropp geb Geist
Benneckenstein Königl Sächs Lotterie

Kollekteur August Kind Leipzig Privat
mann August Graeve Magdeburg Amt
mauu Theodor Unger Rittergut Calitz bei
Loburg Hrn Paul Fuhrmann T Gretchen
Eisleben Kaufmann I G Müller
Zwickau Frau verw Karoline Wildenhahn

geb Finzelberger Zwickau Buchhändler
Eduard Pippig Berlin Privatier August
Hannß Altenburg Schriftsetzer Felix
Graichen Berlin Hrn C v Biedenfeld
T Felieie Metzeuhof i Bayern

Für bw redsüwuelle mid Juferateuthetl verantwortlich JnUuj Muuckelt tu balle Plötz lche Buchdruckeret R Metlchmauu tu Halle
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